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Die Firma

Global tätiges Unternehmen in der 
klinischen Diagnostikindustrie
Mehrere Entwicklungsstandorte weltweit
Unterschiedliche Lokalisierungsprozesse
Unterschiedliche 
Entwicklungsumgebungen für die Software 
(Delphi, .NET) der Diagnosegeräte
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Das Vorhaben

Auswahl eines Software-
Lokalisierungstools, das von allen 
Standorten verwendet werden kann

Evaluierung der bisherigen 
Lokalisierungsprozesse
– Software-Lokalisierungsprozess muss sich mit 

dem Lokalisierungsprozess für Dokumentation 
(Trados) verbinden lassen

Erstellung von Richtlinien für die 
Internationalisierung von Software
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Die Beteiligten

Software-Entwicklung aller drei 
beteiligten Standorte
Dokumentationsabteilungen aller drei 
Standorte
Externe Berater
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Der Projektplan

12 Monate
3 Meetings (an jedem Standort eines)
Erstellung einer Bewertungsmatrix
Je Standort: Test eines Tools anhand 
der Matrix
Gegenüberstellung der Ergebnisse
Auswahl des Tools
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Die Durchführung

1. Treffen
– Grundsätze der Software-Lokalisierung und 

der dafür verwendbaren Tools, vorgestellt 
durch die externen Berater

– Prozess- und Toolbeschreibung des bisherigen 
Lokalisierungsprozesses durch Dade Behring

– Präsentation der zur Wahl stehenden 3-4 
Tools anhand von kundenspezifischen 
Softwarebeispielen durch die externen Berater

– Erstellen einer Liste von Funktionalitäten der 
Tools, anhand derer die Tools getestet werden 
können
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Die Durchführung

Test der Tools
– Jede Funktionalität soll bewertet werden:

• Wie wichtig ist diese Funktionalität?
– Gewichtung von 1-10

• Wie gut erfüllt sie die Anforderungen?
– Bewertung von 1-10

• Gewichtung und Bewertung werden multipliziert
• Die Punktzahlen werden zusammen gerechnet
• Gesamtzahl soll Auskunft darüber geben, welches 

Tool am besten geeignet ist.
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Testmatrix (je Tool)

Gesamt                                                          Tool X: 98

842Unterfunktion 
C1

1682Funktion C

Workaround 
möglich

2438Funktion B

50510Funktion A

KommentarG x BBeurteilungGewichtungFunktion

Gewichtung: 1 (unnötig) – 10 (sehr wichtig)
Beurteilung: 1 (erfüllt die Anforderung nicht) –

10 (erfüllt die Anforderung voll)
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Beispiele der 
Bewertungsmatrix
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Beispiele der 
Bewertungsmatrix
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Beispiele der 
Bewertungsmatrix
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Beispiele der 
Bewertungsmatrix
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Beispiele der 
Bewertungsmatrix
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Beispiele der 
Bewertungsmatrix
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Die Durchführung

Test der Tools
– Jeder Standort testet ein Tool
– Jeder Standort benötigt eine Teststellung des 

Tools
– Test:

• Pilotprojekt
• Als Teil eines laufenden Projektes
• Bereits übersetztes Projekt wird mit dem Tool noch 

einmal nachvollzogen
– Um auch den Unterschied zur bisherigen 

Vorgehensweise festzustellen
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Die Durchführung

2. Treffen
– Ausgefüllte Matrix je Tool wird 

besprochen
– Noch offene Fragen zu den 

Funktionalitäten der Tools werden 
diskutiert

– Funktionen werden im Detail 
durchgesprochen (teilweise durch 
externe Berater noch einmal gezeigt)
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Die Durchführung

3. Treffen
– Nachbesprechung der vervollständigten 

Matrix
– Erfahrungen mit Support und Flexibilität 

der Hersteller werden besprochen

– Anhand der Ergebnisse der Matrix soll 
die Entscheidung für ein Tool fallen
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Die Herausforderungen

Zeit, Zeit, Zeit
Ressourcen, Ressourcen...
Geeignetes Pilotprojekt finden
Unterschiedliche Organisation der 
Lokalisierung

• PM in der Dokumentationsabteilung
• PM in der Software-Entwicklungsabteilung

– Unterschiedliche Bewertung je nach Standpunkt

• Unterschiedliche Sequenz der Übersetzung 
(Software – Doku versus Doku - Software)

Jeder Standort brauchte eine Teststellung 
der Tools und ein detailliertes Training für 
die Tester
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Guter Kontakt zum Support / Hersteller ein 
muss
Zusammenarbeit mit den Vendoren
– verwenden die Übersetzer das Tool oder wird 

ein anderer Prozess eingesetzt (Extraktion der 
zu übersetzenden Texte und Übersetzung mit 
anderen Tools...Trados)

– Welches SW Lokalisierungstool bietet hier die 
beste Schnittstelle

– Wird das Tool bei den Vendoren angeschafft 
oder werden die Dateien im Haus vorbereitet, 
sodass die Übersetzer mit einer kostenlosen 
Übersetzerversion arbeiten können

Die Herausforderungen
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Wie viel Vorbereitung kann tatsächlich 
tatsächlich im Haus stattfinden
– welcher Zeitaufwand
– Welche Ressourcen (Mitarbeiter, die sich mit 

dem Tool auskennen) sind dafür nötig

Die Verwendung eines Software-
Lokalisierungstools setzt die vollständige 
Internationalisierung der Software voraus, 
damit die zu übersetzenden Texte 
überhaupt zugänglich sind
Es muss eine enge Verbindung zwischen 
Software-Entwicklung und Software-
Lokalisierung bestehen.

Die Herausforderungen
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Eines der wichtigsten Kriterien für die 
Auswahl ist die Stabilität eines 
Produktes 
Nur eine gute Einarbeitung der Tester 
ermöglicht einen effizienten Test und 
eine Aussage über die Brauchbarkeit 
des Tools

Fazit
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Durch die Auswahl des Tools treten neue 
Herausforderungen auf
– Integration Software-Lokalisierung und 

Dokumentations-Lokalisierung
• Lassen sich die unterschiedlichen Ansätze vereinen?

– Aufbau einer firmenweit zu verwendenden 
Terminologie

• Wer ist dafür verantwortlich?
• Welche Technologie wird eingesetzt (web-basierte 

Termdatenbank)?

– Training für die PMs 
• Software-Lokalisierungstool
• Dokumenten-Lokalisierungstool

Fazit



Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit


